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höbern Orteö finb meiftentbeilö »ergeblicb, fei cö,

bat bie ©iftanj »om öauptortc, in bem bie «Refru-

tirung »or ftch geht, burch fcbtecbte «ßoftpcrbinbun*

gen ju gr»ß/ fei eö, baß ben Stuöfagen bei SSorftcberö
eineö örteö roenig ©laufen beijumeffen ift; furj,
man ift oft mehr genötbigt, ben «Angaben berfelben ju
glauben, alö ju harten Strafen unb «Mitteln bieSu*
flucht ju nehmen.

Sticht nur in SScjiebung auf bai Sllter ftnb bic

Sabcllen oft unoollftänbig, eö malten noch anbere

Umftänbe bti btt Slnnabme cincö Äonffribtrtcn oor.
Sft ber SSetreffenbe mannbar? gebt er mit feinen
eitern? Seben biefelben noch? Seine ©roßcltern?
ipat er SJrüber? Benn ia, in welchen «ßerbältniffen
ftnb fte? £at er febon gebient? Sft er fchon burch
trgenb ctn«$rioilcgium pom ©ienfte befreit roorben?
Belcbeö ftnb in biefem galie bic ©rünbe feiner
©ifpenfation? ipat ber betreffenbe »ruber in ber
«Armee unb feit welcher 3eit?

©er gänjliche «Mangel aller biefer S3cmerfungen,
bie bem mit ber Sluöbebung betrauten Offtjier fo

nüglichftnb, erfebroert bai ©efebäft für ben Sfeil
jener Seute, bit von allen «Sefcbügern entblößt, mit
bem SJorfteber ober ber ©emeinbe nicht auf bem bc
ftenguße flehen, ober bie «Mittel nicht befigen, bie
©unft ber Obern ju erlaufen. — ©ie «Armee ift bei*

nahe ganj auö ber Älaffe ber «Proletarier jufammen*
gefegt, roäbrcnb bie reichere Älaffe ihre Suftänbe
öerbeffert unb ftcf felbft »ermebrt, ba bie «Armen

nicht nur beinahe alle Saften ber Steuern tragen,
fonbern ben SRcidjctt noch bai Kontingent ju «Armee

liefern.
@inigc «Mate gefebiebt cö, baß roäfrenb ber 3eit

ber fünfjährigen «Rcoifion eine amtliche Untcrfucbung
unb Äontrofle geführt wirb, ©iefe ift jeboch meift
ben gleichen fchon bcbaiibelten Srrtbümern
unterworfen, in fo fern fich ber mit ber Unterfucbung
beauftragte Sefretär nicft felbft an ben Ort ber

fanblung begibt, um bic llnregefmäßigfcitett ju
unterfueben unb abjufteflen.

ginbet ber Obcrfriegöratb ber Slrmee jur SBer»

üoUftänbtgung ber »erfebiebenen «Bataillone unb
Sruppenabtheilungcn eincSRefrutirung notbroenbig,
fo überfenbet er ben pcrfchiebenen Sltmecbioiftonen
fo »ieleSRegiftcr, alö«Mubirlifö (Jpauptorte)imUm-
freife ber Sluöfcbung ftd) befinben. ©leicbjeitig
erläßt ber JRatb eine Orbonnanj, roelcbe bie mit ber
Sluöbebung beauftragten Offtjiere bejeidjnet. ©aö
«Ucrfonal ber SRcfrutiruiigöfommiffton beftebt auö

l Oberften, l Oberftlieutenant, l «Major ober Slbju-
tantmajor, 1 Slrjt, i Ulema ober «Rccbtögclcbrten,
Suriften.— Sft bai Sanb, in roelcbcm.bicOpcration
»or fid) gehen foll, ruhig unb ber Obrigfcit gebor*
fam, fo genügen jwei Badjtmetftcr jur Unterftügung

ber Äommiffion; im gegenwärtigengalle ift bie
Äommiffion »on einer ober mebrern Äompagnien
Solbaten begleitet.

Sm Sa&r 1852 roären fünf Äommiffionen mit ber
Sluöfcbung ber Sruppen in ber ©ioifton »on erje-
rum beauftragt, ©ie erfte umfaßte bie Stabt unb
Sanbfcbaft, bie jrocite bie «ßropinj erjingbnan, bie
britte «Saturn, bk »terte Otti unb Äarö unb enblicb

bie fünfte bie jroei ©iftrifte »on «JJaftim, bai Zhal
»on Äortum unb ben ©iftrift Spirb.

Sobalb bie Äommiffion tn bem ipauptorte beö

©iftrifteö angefommen ift, läßt fte fidj bie ©emeinbe-
regifteroorlcgen, errichtet fobann eben fo viele Sitten
alö Ortfcbaftcn im ©iilrifte ftch befinben; auf biefe
giften roerben bk «Ramen ber Sluöjubcbcnbcn
gebracht. S" golge beö «JDtangelö aller bit S3erbätt-
niffe bejeichnenben SSemcrfungen unb beö fonftigen
unregelmäßigen 3"ftanbeö ber «Regifter gefchieht eö

oft, bat tin junger «JRcnfcb einem anbern fubftituirt
roirb, ber oom ©ienfte in golge burch bai ©efeg
»orgefebenen «ßrioifegien befreit ift.

(©d)lu£ folgt.)

Ueber «JSerlufte im Sttitq.

©cm heutigen ©efcblecbt erfefeint cö ungeheuer,
baß ber Ärieg bie Seute frißt; man ffaunt über bie
SScrluftc »on Scbaftopol, alö ob folche nie ba gerne*
fen unb überfebägt fie, roeil bie lange griebenöjcit
ben «JRaßftab bti Äriegeö »erlor. ©er Ärieg ift aber
ein fcbrc<f(icb$anbmerf je unb je geroefen unb nicht
erft bei Scbaftopol, fonbern feit Sabrbunberten hat
er bie 2$lütbe ber friegerifdjen Swflenb unb bie
reichfte «Mannöfraft hiuroeggerafft. «Sltcfcn roir nur
um 4o S<>bre jurücf, auf bk beutfeben greibeitö-
friege, bie legten großen Äriege jener Spocbe, ba

ftnben roir erfcbrecfenbc3ablen, bic roir hier in eini*
gen SSeifpielen belegen.

Stacf bem SBaffcnfttUfhntb von ist3 jäflte baö

Äorpö beö©cncra(ö gjorf—baö Sentrum ber afliir*
ten fcblcfifdjen Slrmee — in 4 ©ipifionen unb ber
Äaoaflerie unb Slrtillerierefcr»e, 30,116 «Mann

Snfanterie, 6038 Äa»aflcrie, 1917 «Artillerie, 144 ©e*
nie, jufammen 38,220 «Mann; bai wat am 18.
Sluguft; alö baö Äorpö am 16. Oftober/ alfo nicht oofle

jroei «Monate fpäter, in bie Sdjtadjt »on «Modern

ging/ roar eö nur noch circa 21,000 «JR. ftarf, obfehon

nur jroei Srcffen bajroifcbcn tagen, baö an ber Äag*
bacb unb ber eibcübcrgang bei Bartenburg. S" btt
Schlacht »on «JRöcfern »erlor bai Äorpö 7000 «M.

an Sobtcn unb «JSerrounbetcn, cö jäblte am Slbcnb

ber Schlacht nod) 13,800 «Mann, ber «Serluft an
Offtjieren/ bie außer Äampf gefegt rourben, belief
ftch allein auf 308 ober V6 ber ©cfammtjabl. Sllö eö

am SRfein anfam — Slnfangö «Rooember — waren
faum noch 9500 SMann in SReif unb ©lieb, eö hatte
alfo in 2 V3 «JRonaten 29,000 «M. »erloren ober Vs

feineö urfprünglicben «Beftanbcö.

Sm gleichen gelbjug »erlor bai jroeitc fcbleftfdje

Snfanterieregiment, bai 3 «Bataillone ju circa 700
«Mann atfo 2100 «Mann jäflte, in ber Schlacht »on

Sügen am 2. «Mai 37 Offtjiere, 750 Unterofftjiere
unb Solbaten. S» t>er Schlacht »on Seipjig »erlor

bai gleiche «Regiment, bai fcbwerlidj mit mehr alö

1600 «M. in bie Sinie rüefte, 23 Offtjiere, 798 Unter*

offtjiere unb Solbaten.
eben biefeö SRegiment ffanb im 'Saht 1815 im

»ierten Slrmeeforpö ber preußifchen Slrmee am SRic*

berrbein, wofl in poller Äriegöflärfe, alfo minbc*
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höhern OrteS sind meistentheilS vergeblich, sei cS,

daß die Distanz vom Hauptorte, in dcm die Rckru.
tirung vor sich geht, durch schlechte Postvcrbindun,
gen zu groß, sei eS, daß den Aussagen deö Vorstehers
eines OrteS wenig Glauben beizumessen ist; kurz,
man ist oft mchr genöthigt, den Angaben derselbe» zu

glauben, alS zu harten Strafen und Mitteln die Zu-
flucht zu nehmen.

Nicht nur in Beziehung auf daS Alter siud die

Tabellen oft unvollständig, eS walten noch andcre

Umstände bei der Annahme cincö Konsknbirtcn vor.
Ist dcr Betreffende mannbar? Lebt cr mit scincn

Eltern? Lcbcn dicsclbcn noch? Seine Großeltern?
Hat er Brüder? Wenn ja, in welchen Verhältnissen
sind sie? Hat cr schon gedient? Ist cr schon durch
irgend cin Privilegium vom Dienste befreit worden?
Welches sind in diesem Faste die Gründe fcincr
Dispensation? Hat der Betrcffende Brüder in der
Armce und seit welcher Zeit?

Der gänzliche Mangel aller dieser Bemerkungen,
die dem mit der Aushebung betrauten Ofsizicr so

nützlich sind, erschwert das Geschäft für den Theil
jener Leute, die von allen Beschützern entblößt, mit
dem Vorsteher odcr der Gemeinde nicht auf dcm bc.

sien Fuße stchcn, oder die Mittel nicht besitzen, die
Gunst der Obern zu erkaufen. — Die Armee ist bei,
nahe ganz auS dcr Klasse dcr Proletarier zusammen,
gesetzt, während die reichere Klassc ihre Zustände
verbessert und sich sclbst vermehrt, da die Arme»
nicht nur beinahe alle Lasten der Steuern tragen,
sondern den Reichen noch daö Kontingent zu Armee
liefern.

Einige Male geschieht cö, daß während der Zcit
dcr fünfjährigen Revision eine amtliche Untersuchung
und Kontrolle geführt wird. Diefe ist jedoch meist

dcn gleichen schon behandelten Irrthümern unter,
worsen, in so fern sich der mit der Untersuchung
beauftragte Sekretär nicht selbst an den Ort dcr

Handlung bcglbt, um dic Uurcgelmäßigkciten zu

untersuchen und abzustellen.

Findet der ObcrkriegSrath der Armee zur Ver.
vollständigung dcr verschiedenen Bataillone und
Truppenabtheilungen eine Nekrutirung nothwendig,
so übersendet cr dcn verschiedenen Armecdivisionen
so vicle Register, alS MudirlikS (Hauptorte) im Um.
kreise der Aushebung sich bcsindcn. Gleichzeitig er.
läßt der Rath eine Ordonnanz, welche die mit der
Aushebung beauftragten Ofsiziere bezeichnet. DaS
Personal der RckrutirungSkommission besteht auS

i Obersten, t Oberstlieutenant, i Major oder Adju.
tantmajor, i Arzt, i Ulema odcr Rcchtögclchrten,
Juristen.— Ist das Land, in welchem.dicOpcration
vor sich gehen soll, ruhig und dcr Obrigkeit gehör,
sam, so genügen zwei Wachtmeister zur Unterstütz,
ung der Kommission; im gegenwärtigen Falle ist die
Kommission von ciner odcr mchrcrn Kompagnien
Soldaten begleitet.

Im Jahr 18S2 waren fünf Kommissionen mit der
Aushebung der Truppcn in der Division von Erze,
rum beauftragt. Die erste umfaßte die Stadt und
Landschaft, die zweite die Provinz Erzinghnan, die
dritte Bakum, die vierte Otti und KarS und endlich

die fünfte die zwei Distrikte von Pastim, daS Thal
von Kortum und den Distrikt Spirh.

Sobald die Kommifsion in dem Hauptorte deS

Distriktes angekommen ist, läßt sie sich die Gemeinde,
register vorlegen, errichtet sodann eben so vicle Listen
alS Ortschaften im Di,1rikte sich besindcn; auf diese

Listen wcrden die Namen dcr Auszuhebenden ge,
bracht. In Folge dcS Mangels aller die Verhält,
»isse bezeichnenden Bemerkungen und deö sonstigen

unregelmäßig«« Zustandes der Register geschieht cS

oft, daß cin junger Mensch einem andern substituirt
wird, dcr vom Dienste in Folge durch das Gesetz

vorgesehenen Privilegien befreit ist.

(Schluß folgt.)

Ueber Verluste im Krieg.

Dem heutigen Geschlecht erscheint eö ungeheuer, I
daß der Krieg die Leute frißt; man staunt über die
Verluste von Sebastopol, alS ob solche nie da genie,
scn und überschätzt sie, weil die lange FriedenSzcit
den Maßstab des Krieges verlor. Dcr Krieg isi aber
cin schrecklich Handwerk je und je gewesen und nicht
erst bei Sebastopol, sondern seit Jahrhunderten hat
er die Blüthe der kriegerischen Jugend und die
reichste MannSkraft hinweggerafft. Blicken wir nur
um 4o Jahre zurück, auf die deutschen Freiheitö,
kriege, die letzten großen Kriege jener Epoche, da

finden wir erschreckende Zahlen, die wir hicr in cini,
gcn Beispielen belegen.

Nach dem Waffenstillstand von is« 3 zählte daS

KorpS deö Generals York—daS Centrum der alliir.
ten schlesischen Armee — in 4 Divisionen und dcr
Kavallcric und Artillerierescrve, 30,116 Man» In,
fanterie, S038 Kavallcric, 1917 Artillerie, t44 Ge.
nie, zusammen 38,220 Mann; das war am 18. Au.
gust; alS das Korpö am 16. Oktober, also nicht volle

zwei Monate später, in die Schlacht von Möckern

ging, war eö nur noch circa 21,000 M. siark, obschon

nur zwci Treffen dazwischen lagen, daö an der Katz.
bach und dcr Elbcübcrgang bei Wartenburg. In der

Schlacht von Möckern verlor daö Korps 700« M.
an Todten und Verwundeten, cö zählte am Abcnd
der Schlacht noch 13,800 Mann, dcr Verlust an
Offizieren, die außer Kampf gefetzt wurden, belief
sich allein auf 303 odcr der Gesammtzahl. AlS eS

am Rhein ankam — Anfangs November — waren
kaum noch 9S00 Mann in Reih und Glied, eS hatte
also in 2'/z Monaten 29,000 M. verloren oder

seines ursprünglichen Bestandes.

Im gleichen Fcldzug vcrlor daö zweite schlesische

Infanterieregiment, daS 3 Bataillone zu circa 700

Mann also 2100 Mann zählte, in der Schlacht von

Lützen am 2. Mai 37 Ofsiziere, ?so Unteroffiziere
und Soldaten. In dcr Schlacht von Leipzig verlor
das gleiche Regiment, daS schwerlich mit mchr alS

1600 M. in die Linie rückte, 23 Offiziere, 793 Unter,
ofsiziere und Soldaten.

Eben dieses Regiment siand im Jahr I8IS im
vierten Armeekorps der preußischen Armee am Nie.
derrhcin, wohl in voller Kriegsstärke, also mindc.
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ffenö 2600 «M. ftarf, eö »erlor in ber Schlacht »on

Baterloo, mo eö erft fpät in'ö ©efecht fam, bennoch

l« Offtjtere unb 379 Unterofftjiere unb Solbaten.
©iefer gelbjug foftete ber preußifchen Slrmee, bie

nicht über 110,000 «M. ftarf war, »om 15. Suni biö

3. Suli, alfo in 18 Sagen, nicht meniger alö 33,120
«Mann an Sobten unb SBerrounbcten unb jroar 106

Offtjiere unb 5664 Unterofftjiere unb Solbaten tobt,
606 Offtjiere unb 15,744 Unterofftjiere unb Solba*
ten »errounbet unb 4i Offtjiere unb io,959 «M. »er*
mißt ober gefangen.

©ie Bcllington'fcbe Slrmee, bie etroa §8,000 «M.

ftarf roar, »erlor »om 16—26. Suni/ alfo in 10 Sa-

gen, 729 Offtjiere unb 10,339 UnKr»fffjicrc unb

Solbaten; im ganjen gelbjug aber bei 20,000 «M.

©aö waren noch feine fehr blutigen gelbjügc, roie

ber »on I807 in «Bolen ober 1812 in SRußlanb; fie

geben aber immerhin einen «Maßftab jur richtigen
Bürbigung ber «Berlufte in ber Ärim.

«Reue «Baffen. (§8 roirb un« gefef rieben: Äaum

finb bie Debatten über 3äger* unb «Miniegerocft
Verfallt, fo tritt fefon roieber eine neuc(5rftnbung auf, bie,

roenn fie flcf beroäfrt, im «Militärwefen (Spocfc ju
maefen Perfpricft. Der neue ©tuger öon «§errn «Brelaj,
«Bücffenmncfer in «Biöi«, fat felbft bie «Aufmerffamfeit
be« rufftfefen ©efanbten auf ftd) gejogen unb ba« fefroei»

jerifcf e «Militärbepartement läßt-gegenroärtig in Gf illon
©cf ießproben mit ber neuen Baffe abfalten.

©teicfxjeittg fommt unS bt« 9)nct)ricf)t jrorier neuen

(Srflnbungen au« bem ©ebiete ber «Dtilitärtecfnif ju.
„«Bor einigen Sagen, fcfreibt ber Messager de

Geneve in feiner «Rummer pom fl. Oft., rourbe öor einer

«Milttärfommifflon in Stjon ber «Berfucb jroeier neuen

©efefoffe gemaeft. lieber bie (Srftnbung, bie gegenwärtig

ber «Brüfung fompetenter «Berfonen unterliegt, erfäfrt
man öom «Berfertiger ber «Brojeftite golgenbe«:

«Die «Branbfuget ift nicft« anbere« al« ein fonifefe«
©efefoß öon geroöfnlicfemÄaliber mit einem gortfag öon
4 «Millimeter Diefe, roelcfer einen öom (Srftnber öerfer»

tigten geuerroerferfag («Branbfag) entfält. Die Äugel
fann auf eine Entfernung öon 1,500 «Meter gefefoffen

roerben, unb ift ber ©cfuß auf jebe Diftanj unb mit
jeber Baffe, mit geroöf nlicben ©eroefren wie mit «Minie*
geroef ren, Fusils de rempart ic. fo regelmäßig unb ber

Sreffer fo ftefer, roie mit ben BiSfer gebrauchten Äugeln.
Die jünbenbe Birfung bauert 2 — 3 «Minuten unb läßt
in bem burcflaufenen (Raum einen geuerftreifen beutlicf
erfennen, ber fief ben Äleibern ber «Menfcfen, bie er auf
feiner glugbafn begegnet, mittfeitt.

„Da« anbere ©efefoß -bietet bei fürjerer Sragroeite
unb roeniger fomplijirtcr «Berfertigung bennoef fefrmerf-
roürbige unb anerfennenSroertfe «Bortfeile. Der 3ünb*
jtoff finbet ftcf ins einem Mof re öon 30 Sentimcr (1 guß)
Sänge. Diefe« «Rofr roirb, öermöge einet glücflicfen
Äombination, felbft in einen ber «Bofrung be« ©eroefr-
laufe« eingefegten (Splinber gebraeft, roobei jeboef
immer ein nötfiger Spielraum Porbefalten ift. 3eber

©cfuß roirb Pon einer «Art grieebifefem geuer, ba« in
[Diftanjen öon 100—150 «Meter ausbricht, begleitet, unb

jroar in jefn nach einanber folgenben Sprengungen be«

Mofre«, fo baß ermöglicht ift, in «Bajonnetangriffcn

gleicfjeitig ben töbtlicfen 3ünbftoff ber «Art ju roerben,

baß er in feinen jefn nacf einanber folgenben Sprengungen

40—50 «Mann treffen fann, ofne einen roeitern

©cfuß tfun ju muffen ober ber Baffe bie jum ©türm*
angriff nötfige «Beroegticffeit ju rauben.

„3n einem Bort, ift bie ifcfreefliefe (Sigenfcfaft ber

Baffe biefe: ben geinb, ber ftcf mit blanfer Baffe
angegriffen glaubt, buref einen töbtlicfen geuerregen gleicf
einem Äartätfcfenfagel in «Berroirrung ju bringen. Um
ba« ©efefoß abjufeucrn, genügt e«, ben ginger auf ei*

nen am ©eroefr angebraef ten «Abjug ju brücfen, in golge
biefer (Sinriebtung ber ©olbat jefn folefer ©efefoffe tn
3«ir »on 20 ©efunben abfeuern fann.

„Der Srflnber öerftefert, ba« «Brinjip ber (Srftnbung

auef auf Äanonen unb baburef im «Berfältntffe noch

größere (Srfolge erjielen ju fönnen."
(Sfe roir jeboef biefen «Berficferungen ©laufen fefen«

fen roollen roarren roir juerft betaillirtere unb genauere

«Bericfte über »ie Baffe ab, beren innere (Einrichtung ber

«Bofrung nacf obigem «Befcfrieb unb nacf ber «Art be«

«Brojeftil« äfnlicf ber öon laubigen unb «Mörfern fein

muß. — Ber nun roeiß, roelcf' für ein gefef roinbe*

geuer fomplijirte Sabung eine« folefen in ber «Bofrung

am ©toßboben ju einer Äammer öerengten ©efefüge«

öerttrfacft, roirb ftcf auef bie gleicfen golgen unb Un*
annefmlicf feiten bti einem ©eroefr nacf äfnlicfer

Äonfiruftion benfen fönnen.

Diefe Sfoner« (Srftnbung ift übrigen« bem «Brinjipe
ber Birfung nacf nicft neu; bie «Artillerie bringt mit
Unten ©frapnell« 6ei einem tu großer Diftanj unb

©prengf öf e bie Äuget fprengenben «Branbftoff nacf Sem*

pirung äfnlicf e Birfungen feroor; e« ift atfo ba« neue

«Brojeftil «Rro. 2 eine «Art ©frapnetl mit «Anroenbung

auf ba« 3nfantertegeroefr, bie Äugel bagegen öermöge

ifrer entjünbenben ffiirfung ein (Srfag ber glüfenben
Äugeln, roie fie bei ber «Artillerie öerroenbet werben. St.

©raubünben. Da finten, roo fonft nur öon «Bä*

ren unb äfnlicfen 3agbgefcficften gefört roirb, rüfren
fie ftcf ebenfalls ; bie «JBefrmänner treten in -§alb6atail*
tonen ju ÜBieberfolungfurfen jufammen unb ber

„Sib. «Alpenbote" öerftefert un«, baß fte tüchtig arbeiten,

faben fie erft ba« hoppelte Sucf am Seib. 3n 3tanj war
legtet Sage ber linfe glügel be« «Bataillon« ©alt« «Rr. 22

öerfammelt, ber «Bataillon«cfcf leitete felbft bie 3nftrut*
tion, roa« un« fefr gefällt; er roußte gefefieft bte tfeo*
retifefe «Belehrung mit ber praftifefen Uebung ju öer*

binben; auf raefreren «Marfcfen rourbe ber ©ieferfeit«*
bienft geübt unb jttm©cbluffe ein Sofalgefecft bei©etoi«

bura)gefüfrt. Der eibgen. 3nfpeftor erfannte auef ben

guten ©eift-, bie folbatifcfe J&altung, bie «Manörirfäf ig»

feit, namentlicf aber auef bie gefcfidte güfrung öon
©eiten be« «BataillonScbef« an. «JRefr ließ bie «Beroaff»

nung unb «Befleibung ju roünfcfen übrig. «Auffallenb iff
bie Ätage, baß bie Äompagnien bnrtbfcfnittlia) nur 65
©olbaten gejafIt faben. Schließlich ift noef ju ferner*

fen, baß bie Offtjiere ifren 6fef gebeten faben auf«
SBieberinSlebenrufen eine« bünbnerifefen Offtjieröerein«
finjuarbeiten, um namentlicf auef fürbie föfere militari*
fefe «AuSbiltung tfätig fein ju fönnen. ©erne nefmen

roir noef öon ber «Bemerfung be« „«Alpenboten" «Rotij,

— 299 —
siens 2600 M. stark, es verlor in der Schlacht von

Waterloo, wo eS ersi spät in'S Gefecht kam, dennoch

!8 Offiziere und 379 Unterofsiziere und Soldaten.
Dieser Feldzug kostete der preußischen Armee, die

nicht über iio,o«o M. stark war, vom 16. Juni biS

3. Juli, also in 18 Tagen, nicht weniger alö 33,12«
Mann an Todten und Verwundeten und zwar 106

Ofsiziere und 6664 Unterofsiziere und Soldaten todt,
6«6 Ofsiziere und 16,744 Unterofsiziere und Sold«,
ten verwundet und 4i Ofsiziere und io,969 M. ver.
mißt oder gefangen.

Die Wellington'fche Armee, die etwa 98,ooo M.
stark war, verlor vom 16—26. Juni, alfo in 10 Ta.
gcn, 729 Ofsiziere und 10,339 Unurofsizicre und

Soldaten; im ganzen Fcldzug abcr bei 20,000 M.
Daö waren noch kcinc fehr blutigen Feldzügc, wie

dcr von 1807 in Polcn oder I812 in Rußland; sie

geben aber immerhin einen Maßstab zur richtigen
Würdigung der Verluste in der Krim.

Schweiz.
Neue Waffen. ES wird unS geschrieben: Kaum

sind die Debatten über Jäger» und Miniêgewehr
Verhallt, so tritt schon wieder eine neueErstndung auf, die,

wenn sie sich bewährt, im Militärwefen Epoche zu ma»

chen verspricht. Der neue Stutzer von Herrn Prëlaz,
Büchsenmacher in Vivis, hat selbst die Aufmerksamkeit
des russischen Gesandten auf sich gezogen und daS

schweizerische Militärdepartement läßt gegenwärtig in Chillon
Schießproben mit der neuen Waffe abhalten.

Gleichzeitig kommt uns dl« Nachricht zweier neuen

Erfindungen aus dem Gebiete der Militärtechnik zu.
„Vor einigen Tagen, schreibt der Ness«A«r <Ze Ls-

néve in seiner Nummer yom 11. Okt., wurde vor einer

MilitZrkommisston in Lyon der Versuch zweier neucn

^Geschosse gcmacht. Ueber die Erfindung, die gegenwärtig

der Prüfung kompetenter Personen unterliegt, erfährt
man vom Verfertiger der Projektile Folgendes:

„Die Brandkugel ist nichts anderes als ein konisches

Geschoß Von gewöhnlichemKalibermit einem Fortsatz Von

4 Millimeter Dicke, welcher einen vom Erfinder verfcr»

tigten Fcuerwerkersatz (Brandsatz) enthält. Die Kugel
kann auf eine Entfernung von 1,500 Meter geschossen

werden, und ist der Schuß auf jede Distanz nnd mit
jeder Waffe, mit gewöhnlichen Gewehren wie mit Minie»
gewehren, fusils àe rempart zc. so regelmäßig und der

Treffers» sicher, wie mit den bisher gebrauchten Kugeln.
Die zündende Wirkung dauert 2 — 3 Minuten und läßt
in dem durchlaufenen Raum einen Feucrstreifen deutlich
erkennen, der fich den Kleidern der Menschen, die er auf
seiner Flugbahn begegnet, mittheilt.

„Das andere Geschoß bietet bei kürzerer Tragweite
und weniger komplizirter Verfertigung dennoch sehr
merkwürdige nnd anerkennenswerthe Vortheile. Der Zündstoff

findet sich inzeinein Rohre Von 3« Eentimer (1 Fuß)
Länge. Dieses Rohr wird, vermöge einer glücklichen
Kombination, selbst in einen der Bohrung des Gewehrlaufes

eingesetzten Cylinder gebracht, wobei jedoch
immer ein nöthiger Spielraum Vorbehalten ist. Jeder
Schuß wird von einer Art griechischem Feuer, das in

^Distanzen von 100—130Meter ausbricht, begleitet, und

zwar in zehn nach einander folgenden Sprengungen deS

Rohres, so daß ermöglicht ist, in Bajonnetangriffen
gleichzeitig den tödtlichen Zündstoff der Art zu werden,
daß er in seinen zehn nach einander folgenden Sprengungen

40—30 Mann treffen kann, ohne einen weitern

Schuß thun zu müssen oder der Waffe die zum Sturm»
angriff nöthige Beweglichkeit zu rauben.

„In einem Wort, ist die schreckliche Eigenschaft der

Waffe diese: den Feind, der sich mit blanker Waffe
angegriffen glaubt, durch einen tödtlichen Feuerregen gleich
einem Kartätschenhagel in Verwirrung zu bringen. Um
das Geschoß abzufeuern, genügt es, den Finger auf
einen am Gcwehr angebrachten Abzug zu drücken, in Folge
dieser Einrichtung der Soldat zehn solcher Geschosse tn
Zeit von 2« Sekunden abfeuern kann.

„Der Erfinder versichert, daS Prinzip dcr Erfindung
auch auf Kanonen und dadurch im Verhältnisse noch

größere Erfolge erzielen zu können."

Ehe wir jedoch diesen Versicherungen Glauben schen»

ken wollen, warten wir zuerst detaillirtere und genaue«

Berichte über die Waffe ab, deren innere Einrichtung der

Bohrung nach obigem Beschrieb und nach der Art deS

Projektils ähnlich der von Haubitzen und Mörsern fein

muß. — Wer nun weiß, welch' für ein geschwindes

Feuer komplizirte Ladung eines solchen in der Bohrung
am Stoßboden zu einer Kammer Verengten Geschützes

verursacht, wird sich auch die gleichen Folgen nnd

Unannehmlichkeiten bei einem Gewehr nach ähnlicher
Konstruktion denken können.

Diese Lyoner» Erfindung ist übrigens dem Prinzipe
der Wirkung nach nicht neu; die Artillerie bringt mit
ibre» Shrapnell? bei einem t» großer Distanz und

Sprenghöhe dieKugel sprengenden Brandftoffnach Tem»

pirung ähnliche Wirkungen hervor; es ist also das neue

Projektil Nro. 2 eine Art Shrapnell mit Anwendung
auf das Jnfanteriegewehr, die Kugel dagegen vermöge

ihrer entzündenden Wirkung ein Ersatz der glühenden

Kugeln, wie sie bei der Artillerie Verwendet werden. 8t.
Graubünden. Da hinten, wo sonst nur von Bären

und ähnlichen Jagdgeschichten gehört wird, rühren
sie stch ebenfalls; die Wehrmänner treten in HalbbataiK
lonen zu Wiederholungkursen zusammen und der

„Lib. Alpenbote" versichert uns, daß sie tüchtig arbeiten,

haben sie erst das doppelte Tnch am Leib. In Jlanz war
letzter Tage der linke Flügel des Bataillons Salis Nr. 22

Versammelt, der BataillonSchef leitete selbst die Instruktion,

was uns sehr gefällt; er wußte geschickt die

theoretische Belehrung mit der praktischen Uebung zu ver»

binden; auf mehreren Märschen wurde der Sicherheitsdienst

geübt und zum Schlüsse ein Lokalgefecht bei Sewiö

durchgeführt. Der eidgen. Inspektor erkannte auch den

guten Geist, die soldatische Haltung, die Manörirfähig«
Kit, namentlich aber auch die geschickte Führung von
Seiten des Bataillonschefs an. Mehr ließ die Bewaffnung

und Bekleidung zu wünschen übrig. Auffallend ift
die Klage, daß die Kompagnien durchschnittlich nur öS

Soldaten gezählt haben. Schließlich ift noch zu bemer»

ken, daß die Offiziere ihren Chef gebeten haben auf's
WiederinSlebenrufen eines bündnerischen OfstzierVereinS

hinzuarbeiten, um namentlich auch fürdie höhere militärische

Ausbildung thätig fein zu können. Gerne nehmen

wir noch von der Bemerkung des „Alpenboten" Notiz/
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